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Einleitung
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PFAS-Beschränkungsverfahren

 Gemeinsame Aktivität von Behörden aus 5 MS (DE, DK, NL, NO, SE)

 Gruppenansatz (alle PFAS einschl. Fluorpolymere (FP))

 Risiko aufgrund

 Extremer Persistenz in Verbindung mit anderen gefährl. Eigenschaften

 Fluorpolymere: Freisetzung von PFAS während Herstellung und 

Abfallphase

 Ziel: Minimierung der Emissionen / Vermeidung “Regrettable substitution”

 Beschränkung der Herstellung, des Inverkehrbringens und der 

Verwendung mit verwendungsspezifischen Ausnahmen

5 11.11.2025 / PFAS Sachstand, Dr. Frauke Averbeck



Arbeiten der Dossier-Submitter

 Konsultation zum Annex XV Dossier (März – September 2023)

 Mehr als 5600 Kommentare von mehr als 4400 Stakeholdern

 Sektor-basierter Ansatz in Abstimmung mit Arbeitsplanung ECHA-Ausschüsse 

(RAC/SEAC)

 Alle Kommentare geprüft und in 12 gezielten Updates des 

Hintergrunddokuments berücksichtigt (September 2023 – Juni 2025)

 Finales Hintergrunddokument (BD) im August 2025 von ECHA veröffentlicht:

Link zum Registry of Restriction Intentions until outcome

 Weitere Begleitung RAC/SEAC-Verfahren, Beantworten von Fragen der ECHA
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https://echa.europa.eu/de/registry-of-restriction-intentions/-/dislist/details/0b0236e18663449b


Das Hintergrunddokument: 
Eckpunkte
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Zusammenfassung der wichtigsten Änderungen im BD
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• Das Dokument finden Sie hier

• Erstellt von den Dossier Submittern

• Derzeit nur auf Englisch verfügbar

https://www.reach-clp-biozid-helpdesk.de/SharedDocs/Downloads/DE/REACH/Verfahren/Beschr%C3%A4nkung/PFAS_Dokument_Hintergrund.pdf?__blob=publicationFile&v=2


Chemischer Scope / PFAS-Definition
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OECD (2021):

Any substance that contains at least one fully fluorinated methyl (CF3-) or methylene (-
CF2-) carbon atom (without any H/Cl/Br/I attached to it).

Ausnahmen:

A substance that only contains the following structural elements is excluded from the scope of the 
restriction: CF3-X or X-CF2-X’,

where X = -OR or -NRR’ and X’ = methyl (-CH3), methylene (-CH2-), an aromatic group, a carbonyl 
group (-C(O)-), -OR’’, -SR’’ or –NR’’R’’’; and where R/R’/R’’/R’’’ is a hydrogen (-H), methyl (-CH3), 
methylene (-CH2-), an aromatic group or a carbonyl group (-C(O)-).

=> Keine Änderungen



PFAS - Definition
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PFAS = Per- und PolyFluorierte AlkylSubstanzen

OECD (2021): Jeder Stoff, der mindestens ein vollständig fluoriertes
Methyl (CF3-) oder Methylene (-CF2-) Kohlenstoffatom enthält (ohne 
ein daran gebundenes H/Cl/Br/I-Atom).



PFAS: technische Eigenschaften

Die C-F-Bindung verleiht Stoffen/Materialien eine 
Reihe vorteilhafter technischer Eigenschaften:

• Zugleich fett-/wasser-/schmutzabweisend

• Stabilität unter extremen Bedingungen

• Temperatur, Druck, Strahlung, Chemikalien

• Elektrische und thermische Isolierung

• Oberflächeneigenschaften

• Effiziente Kältemittel
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Einzelbindungsstärke (kJ/mol)

C–H 413
C–C 347
C–N 305
C–O 358
C–F 485
C–Cl 339
C–Br 276
C–I 240
C–S 259



Gefahreneigenschaften und Risiko
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• Bioakkumulation
• Mobilität
• Ferntransport-Potenzial
• Anreicherung in Pflanzen
• (Öko)Toxizität
• Hormonelle Effekte
• Kombinationswirkungen

Hohe
Persistenz

 Einmal freigesetzt verbleiben PFAS über lange Zeit (Jahrzehnte 

bis –Jahrhunderte) in der Umwelt und reichern sich an

 Eine Entfernung aus der Umwelt mit technischen Mitteln ist 

schwierig und mit hohen Kosten und hohem Aufwand 

verbunden

 Ableiten eines sicheren Grenzwerts für die Umwelt ist nicht 

möglich („non-threshold“)

 Emissionen als Maß für das Risiko

=> Keine größeren Änderungen, Stärkung der 
Argumentation bezüglich Fluorpolymeren 



Fluorpolymere/Perfluorpolyether
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Betrachtung des gesamten Lebenszyklus
der PFAS einschließlich
Herstellung und Abfallphase

Emissionen bei Herstellung und 
Entsorgung nicht vernachlässigbar:

• Herstellung: Einsatz von monomeren 
PFAS und PFAS-Hilfsstoffen

• Entsorgung: Deponierung (Mikroplastik) 
oder Verbrennung (Bildung von 
kurzkettigen PFAS, z.B. TFA)



Betrachtete Sektoren
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• Textiles (TULAC) 

• Food contact materials and packaging

• Metal plating and manufacture of metal 

products

• Consumer mixtures and miscellaneous 

consumer articles

• Cosmetic

• Ski-wax

• Applications of fluorinated gases

• Medical devices

• Transport

• Electronics and semiconductors

• Energy

• Construction products

• Lubricants

• Petroleum and mining

NEU im Hintergrunddokument:

• Printing applications

• Sealing applications

• Machinery applications

• Other medical applications

• Military applications

• Explosives

• Technical textiles

• Broader industrial uses



Betrachtete Beschränkungsoptionen (Restriction Options, RO)
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 RO1: Vollständiges Verbot mit 18-monatiger Übergangsfrist

 Für viele Sektoren nicht verhältnismäßig

 RO2: Verbot mit verwendungsspezifischen und zeitl. befristeten Ausnahmen (6,5 oder 

13,5 Jahre) für Verwendungen mit niedrigem Substitutionspotenzial

 Zusätzliche Beschränkungsoption für bestimmte Sektoren:

 RO3: Weitere Verwendung von PFAS unter streng kontrollierten Bedingungen (z.B. Einhalten 

von Emissionsgrenzwerten) oder zusätzliche Emissionsminderungsmaßnahmen zur 

Steigerung der Effektivität von RO2

 Sektoren: Transport, Elektronik und Halbleiter, Energie, Dichtungsanwendungen, 

Maschinenanwendungen, technische Textilien



PFAS-Herstellung
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 Neu im Hintergrunddokument: Vorschlag RO3

 Unbefristete Ausnahme für Herstellung von PFAS

 Einhaltung von Emissionsgrenzwerten

 Entsprechend freiwilliger Selbstverpflichtung der Fluorpolymer-Hersteller:

 Emissionen ≤ 0.01% der an einem Standort hergestellten Menge an PFAS; 

Übergangsfrist: 6,5 Jahre

 Emissionen ≤ 0.0036% der an einem Standort hergestellten Menge an PFAS 

bei Verwendung von Polymerisationshilfen; Übergangsfrist: Ende 2030

 Bestehende strengere EU-weite oder nationale Maßnahmen behalten 

Gültigkeit



Tonnagen und Emissionen je Sektor

17 11.11.2025 / PFAS Sachstand, Dr. Frauke Averbeck

1

10

100

1000

10000

100000

1000000

10000000

100000000

T
o
n
n
e
n

Tonnage [t] (30 Jahre) Emissionen [t] (30 Jahre)

Gesamt-Emissionen: ca. 4.7 Mio. Tonnen 
(Marktwachstum angenommen)

Gesamt-Tonnage: ca. 27.1 Mio Tonnen

=> Baseline aktualisiert mit 
Informationen 

aus Konsultation



Emissionsminderung je Sektor
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Sozio-ökonomische Betrachtungen - Methodologie

 Kosten/Nutzen

 Betrachtung je Sektor

 Quantitative Betrachtung wo möglich, sonst semi-quantitative Kategorisierung

in fünf Kategorien: sehr niedrig, niedrig, moderat, hoch, sehr hoch

 Kosten: u.a. Substitutionskosten, Kosten aufgrund von Firmenschließungen, 

Veränderungen der Produkte etc.

 Nutzen: Vermiedene Emissionen bzw. Effektivität der Emissionsreduktion

 Gegenüberstellung RO1/RO2/RO3 in Matrix

 Auswahl der geeigneten Beschränkungsoption für jeden Sektor
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=> Verfeinerung der Herangehensweise



Verhältnismäßigkeitsmatrix (Beispiel techn. Textilien)
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RO nicht effektiv genug Wahrscheinlich verhältnismäßig Nicht verhältnismäßig

Verhältnismäßig Wahrscheinlich nicht verhältnismäßig Zu hohe Kosten

Effectiveness: 
emission reduction 
[%]

Economic costs or other impacts of a restriction option

Very low Low Moderate High Very high

Very Low (<70%)

Low (70 – 79%) RO3 (76%)

Moderate (80 –89%) RO2 (84%)

High (90 - 98%) RO1 (97%)

Very high (≥99%)



Weitere Auswirkungen der Beschränkung
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 Neu ins Hintergrunddokument aufgenommen

 Bewertung der Auswirkungen auf:

 Zweitmarkt (“Second-hand market”)

 Ersatzteile

 Recycling von Kunststoffen, Papier und Karton, Textilien, Metallen

 Ausnahmen vorgeschlagen (außer für Metallrecycling)



Weitere Themen
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 Neu ins Hintergrunddokument aufgenommen

 Überprüfungsklausel: Empfehlung

 Vorgeschaltete Lieferkette: Ausgenommen für ausgenommene 

Verwendungen

 Forschung

 Produkt- und Prozessorientiert (PPORD): Ausnahme

 Wissenschaftl. Forschung und Entwicklung (SR&D): Verweis auf 

Artikel 67(1) Ausnahme



Praktikabilität und Überwachbarkeit

Konzentrationsgrenzen

• 25 ppb für einzelne PFAS

• 250 ppb für die Summe einzelner PFAS

• Messung spezifischer Stoffe mit gezielter Analyse

• 50 ppm für PFAS (einschl. polymerer PFAS)

• Gesamtfluorgehalt

• Fluorgehalt oberhalb 50 ppm => Möglichkeit, nachzuweisen, dass Teil des 

Fluorgehalts von Nicht-PFAS-Verbindungen stammt, z.B. durch weitere 

Messungen, Lieferketteninformation, etc.
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=> Keine Änderungen, Informationen aktualisiert



Das Hintergrunddokument: 

Orientierungshilfe
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Aufbau

 Hauptteil (Background Document)

 Vorschlag für Rechtstext einschl. Erläuterungen (explanatory note)

 Zusammenfassung der Informationen aus den Anhängen

 Anhänge A bis G (Annexes to Background Document)

A: Stoffidentität, Verwendungen und Tonnagen nach Sektoren

B: Gefahreneigenschaften, Risiko, Emissionen nach Sektoren

C: Begründung für EU-weite Maßnahme

D: Baseline

E: Analyse der Alternativen und sozio-ökonomische Betrachtungen nach 

Sektoren, Praktikabilität und Überwachbarkeit

F: Unsicherheiten

G: Stakeholder-Informationen
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Identifizierung relevanter Sektoren – Abschnitt „Scope“
(Anhänge A, B, E)
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Identifizierung relevanter Sektoren – Zusammenfassung BD
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Tonnagen und Emissionen

Betrachtung/Extrapolation auf gesamten europäischen Wirtschaftsraum (EEA) für das Jahr 2020 (Baseline)

Tonnagen (Anhang A)

 Sektorspezifische Bewertung in Anhang A.3.X

 Ermittelte Werte in tabellarischer Form i.d.R. am Ende der Abschnitte

 Übersicht über alle Sektoren: Hauptdokument Tabelle 3 / Tabelle A.11

Emissionen (Anhang B)

 Sektorspezifische Bewertung in Anhang B.9.X

 Anwendung spezifischer Emissionsfaktoren sofern vorhanden, ansonsten nach ECHA-Guidance R.16 

(Übersicht siehe Tabelle B.18)

 Ermittelte Werte in tabellarischer Form i.d.R. am Ende der Abschnitte

 Übersicht über alle Sektoren: Hauptdokument Tabelle 1 / Tabelle B.121
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Analyse der Alternativen (Anhang E)

Sektor-/verwendungsspezifische Betrachtung 

folgender Aspekte

 Technische Machbarkeit

 Wirtschaftliche Machbarkeit

 Verfügbarkeit

 Gefahren/Risiko

 Benötigte Zeit für die Umstellung auf 

Alternativen

 Schlussfolgerung zum Substitutionspotenzial
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Schlussfolgerungen Verwendungen/Ausnahmen (Anhang E)
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Abschnitt E.2.X.X „Summary of cost and benefit assessment“

• Tabellarischer Überblick über die Schlussfolgerungen zu Alternativen, Nutzen und Kosten

• Letzte Zeile: Zusammenfassung bzgl. Ausnahmen



Übersicht Ausnahmen
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Annex 2 Zusammenfassung des Hintergrunddokuments (Tabelle)



Relevante Informationen hinsichtl. 

Dichtungsanwendungen
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Überblick Dichtungsanwendungen (Anhang A.3.18, B.9.18, E.2.17)
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Verwendungen im Sektor bewertet Verwendungen nicht im Sektor bewertet

• Fluorpolymere (FPs) und 
Perfluorpolyether (PFPEs) zur 
Verhinderung von Leckagen, zur 
Druckbegrenzung und zum 
Ausschluss von Verunreinigungen 
(z. B. Rohre, O-Ringe, 
Dichtungen).

• Anwendungen in der 
Lebensmittelproduktion/-
verarbeitung, Metallbeschichtung, 
Kosmetikproduktion, HLK-Anlagen, 
medizinischen Geräten, 
Transportfahrzeugen, 
Elektronik/Halbleiter, einschließlich 
Produktionsanlagen, Energie, 
Bauwesen, Erdöl/Bergbau.

• Endoskope, ePTFE-Geräte; (Medizinprodukte, A.3.10).
• Transportschläuche in Verbrennungsmotoren, Schlauchauskleidungen 

in der Luft- und Raumfahrt (Transport, A.3.11).
• Beschichtungen für elektronische Bauteile, Kabelummantelungen, 

Belüftungsöffnungen für Elektronik/Halbleiter (Elektronik und Halbleiter, 
A.3.12; technische Textilien, A.3.23).

• Spezifische Anwendungen im Bereich Energie (Energie, A.3.13).
• Dichtstoffe für Verbraucher, Schwellenabdichtungen, spezielle 

Bauklebebänder (Bauprodukte, A.3.14).
• Schmierung von dynamischen Dichtungen (Schmierstoffe, A.3.15).
• Ersatzteile (Ersatzteile, E.3.3).



Dichtungsanwendungen – Tonnagen und Emissionen

Tonnagen:

 Anhang A, Tabelle A.76

Emissionen

 Anhang B, Tabelle B.99
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Dichtungsanwendungen – Analyse der Alternativen (Anhang E, Tabelle 
E.366)
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Dichtungsanwendungen – Schlussfolgerungen (Anhang E, Tabelle 
E.374)

RO2

Beschränkung mit Übergangsfrist 13,5 Jahre für

 Dichtungsanwendungen in industriellen Verwendungen

Beschränkung mit Übergangsfrist 18 Monate für

 Dichtungsanwendungen in Verbraucherverwendungen

 Dichtungsanwendungen in berufsmäßigen Verwendungen

RO3: Weitere unbefristete Verwendung bei Minimierung von Emissionen bei der 

Herstellung und am Ende des Lebenszyklus

=> Geringere Effektivität als RO2, da weiterhin Emissionen während der Verwendung
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Dichtungsanwendungen – Verhältnismäßigkeit
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Stand des Verfahrens
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Wissenschaftliche Bewertung RAC/SEAC
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&Background 
Dokument

Kommentare aus
Konsultation

RAC:
Gefahren/Risiko, 

Emissionen, Alternativen

SEAC:
Alternativen, Auswirkungen 

(Kosten/Nutzen), 
Vollziehbarkeit

RAC/SEAC 
Stellungnahme



Wissenschaftliche Bewertung RAC/SEAC

Vorläufige Schlussfolgerungen RAC/SEAC

• EU-weite Beschränkung zur Minimierung der Emissionen gerechtfertigt

• EU-weite Beschränkung ist am besten geeignete Maßnahme

• Bestätigung Gefahr/Risiko, Unterstützung Gruppenansatz

• Emissionen als Proxy für Risiko

• Bewertungsmaßstäbe Emissionen, Alternativen, Kosten

• Teilweise abweichend von Dossier Submitter

• Vorläufige sektor-basierte Bewertung weitestgehend abgeschlossen
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Wissenschaftliche Bewertung RAC/SEAC
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Wissenschaftliche Bewertung RAC/SEAC

Nächste Schritte

• Dezember 2025:

• Elektronik/Halbleiter, PFAS-Herstellung und übergreifende Themen

• März 2026:

• Finalisierung RAC-Stellungnahme sowie Entwurf SEAC-

Stellungnahme

• Anschließend («kurz darauf»):

• Beginn öffentliche Konsultation SEAC-Stellungnahme (60 Tage)
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SEAC-Konsultation – Was ist zu 

beachten?
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SEAC-Konsultation - Überblick

• Beginn: Kurz nach Abstimmung Entwurf SEAC-Stellungnahme

• Dauer: 60 Tage (Vorgabe REACH Rechtstext)

• Struktur:

• Fragebogen

• Zwei Arten von Fragen:

• Allgemeine Fragen zu Abschnitten des Entwurfs der Stellungnahme

• Spezifische Fragen zur Bewertung der Sektoren (14 Sektoren und PFAS-
Herstellung)

• Vorgegebenes Eingabeformat (keine Anlagen)

=> ECHA-Webinar 30. Oktober
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https://echa.europa.eu/de/-/webinar-consultation-on-pfas-draft-opinion


SEAC-Konsultation - Überblick
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Art der Fragen

Beispiele

Umfang

• Numerische Fragen
• Auswahl aus vorgegebenen 

Antworten
• Freitext (Zeichenbegrenzung)

Freitext (Zeichenbegrenzung)

• Verfügbarkeit von Alternativen
• Nicht-Verwendungsszenario
• Kostenabschätzung
• …

• Begründung EU-weites Risiko
• Sozio-ökonomische Analyse
• Umsetzbarkeit
• …

Sektor-/Verwendungsspezifisch (14 
Sektoren + PFAS-Herstellung)

Abschnitte des Entwurfs der 
Stellungnahme

Allgemeine Fragen Spezifische Fragen



Hilfestellungen der ECHA

„Use-mapping“

 ECHA erstellt Übersicht über Verwendungen innerhalb des Scopes der 14 

Sektoren (sowie PFAS-Herstellung)

 Orientierung für Konsultationsteilnehmer zur Auswahl des korrekten 

Sektors

 Granularität entsprechend SEACs Schlussfolgerungen im Entwurf der 

Stellungnahme
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Vorbereitung auf die Konsultation

 Webinar am 30. Oktober 2025

 Veröffentlichung vorläufiges „Use-mapping“: 13 Sektoren

 Mitte Dezember 2025

 Veröffentlichung Anleitung zur Einreichung von Kommentaren

 Vervollständigung „Use-mapping“: 14 Sektoren und PFAS-Herstellung

 Nachfragen an ECHA, lebendes Dokument

 Beginn der Konsultation:

 Finales „Use-mapping“
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https://echa.europa.eu/de/-/webinar-consultation-on-pfas-draft-opinion


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Kontakt

Dr. Frauke Averbeck
Bundesstelle für Chemikalien
Chemikalienbewertung und Risikomanagement

 chemg@baua.bund.de 
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Sector-specific applications of PFASs (overarching applications of PFASs and PFAS manufacturing are not within the scope of sector-specific assessments)

Consumer mixtures & miscellaneous consumer articles
• Uses in scope: eyewear anti-fog; musical strings; fishing lines; synthetic turf
• Related uses in other sectors: home textile treatments; razor blade coatings.

PFAS manufacturing 
• Manufacture of PFASs in the EU 

from raw materials like monomers 
or starting compounds

• Does not include formulation of 
PFAS containing mixtures or 
production of articles

PFAS uses outside of assessment scope

TULAC (textiles, leather, upholstery, apparel, carpets)
• Uses in scope: home textiles and treatment agents (e.g., carpets/upholstery); 

consumer and professional apparel; PPE; leather.
• Related uses in other sectors: packaging, optical fibres, printing inks, technical 

textiles, dry cleaning of textiles, 

Energy
• Uses in scope: wind turbines, solar panels, batteries, switchgear,

hydrogen fuel cells & electrolysers.
• Related uses in other sectors: oil & gas, hydropower, battery vents, hydrogen 

storage, solid-oxide fuel cells, IAMC.

Construction products
• Uses in scope: Architectural coatings, paints & adhesives, 

greenhouse roofing, coil coated materials, anti-drip polymer additives, polymer 
processing aids, window frames, plumbing, bridge & building bearings.

• Related uses in other sectors: architectural & weatherproofing membranes, 
foam blowing agents (foam insulation), plain bearings for non-building 
applications, cable/wire insultation, metal plating & coil coating processes.

Transport
• Uses in scope: automotive, aerospace, watercraft, rail, 

agricultural, forestry, construction and industrial vehicles; mobile air 
conditioning (MAC) & heat pumps; transport refrigeration; reflective signage.

• Related uses in other sectors: batteries & fuel cells, textiles in vehicles, PPE, 
aircraft fire-extinguishers, pyrotechnic charges (e.g., airbags).

Technical textiles*
• Uses in scope: Outdoor textiles (e.g., tents, furniture), architectural & 

weatherproofing membranes (tensile &  non-tensile), filtration & separation 
media, medical textiles, textiles in transport vehicles (excluding interior).

• Related uses in other sectors: greenhouse roofing, medical devices, fuel cells, 
TULAC, printing inks, solvents for dry cleaning.

Broader industrial uses*
• In scope: catalysts and processing aids (e.g., ionic liquids), solvents (for 
    cleaning or extraction), hydraulic fluids
• Related uses in other sectors: metal plating; anti-acid coatings; hydraulic fluids 

in vehicles.

Metal plating & manufacture of metal products
• Uses in scope: wetting agents & mist-suppressants, production of coated 

metal articles/objects, razor blade coatings.
• Related uses in other sectors: downstream use of coated metal products.

Fluorinated gases
• In scope: heating, ventilation, air-conditioning & refrigeration (HVACR); 

foam blowing agents (foam insultation); propellants; clean-fire suppression; 
cover gases, insulating gases in electrical equipment, paper preservation.

• Related uses in other sectors: metered dose inhalers (MDIs), MAC, transport 
refrigeration, immersion cooling of electronic equipment.

Food contact materials (FCMs) & packaging
• In scope: consumer and industrial cookware, packaging for 
    oil/grease resistance & water repellence (baking paper/vehicle wraps), polymer  
    processing aids for plastic film production, printing inks & lacquers for FCMs.
• Related uses in other sectors: medicine/medical device packaging, water 

treatment membranes.

• Active substances in medicinal products for human & 
veterinary use.

• Active substances in PPP & biocides.

Overarching (generic) applications of PFASs
• Electronics and semiconductors – wires/cables; electrical and photonic components (inc. data storage); semiconductor manufacturing processes; heat transfer/management fluids. 
• Lubricants – mixtures for low-viscosity lubrication, greases, solid/dry films (e.g., piston-rings) and slip/release agents – including in sealed articles/objects
• Sealing applications* - fluoropolymers and perfluoropolyethers used (i) to prevent leakage (ii) to contain pressures (iii) to exclude contamination (e.g., o-rings, gaskets, pipes & tubing)
• Machinery applications* - fluoropolymers and perfluoropolyethers used (i) for self-lubricating (low friction) parts (ii) as structural elements (iii) as coatings for protection/durability

Printing*
• In scope: consumables (e.g., toners, latex printing inks, PTFE wax/powder), 

photosensitive materials, surfactants, permanent parts (e.g., plates and rollers) 
• Related uses in other sectors: printing inks & lacquers for FCMs

Cosmetics 
• Uses in scope: PFAS ingredients in cosmetic products; PFASs used to 

manufacture cosmetic ingredients (e.g., peptide synthesis).
• Related uses in other sectors: manufacturing equipment; product packaging.

Ski wax
• Uses in scope: formulation & use of ski waxes.

Explosives*
• In scope: military and civil applications - mining, pyrotechnics for vehicle 

safety (e.g., airbags & seatbelts), flares, fireworks, ammunition.

Medical devices
• Uses in scope: implantable, invasive & other medical devices (e.g., wound 

treatment, sterilisation gases); sterile & non-sterile medical device packaging.
• Related uses in other sectors: excipients, immediate packaging, medicinal 

product packaging, drug delivery devices, medical textiles & venting, PPE, IVDs.

Other medical applications*
• Uses in scope: excipients, immediate packaging, drug delivery devices e.g., 

metered-dose inhalers (MDIs), pre-filled syringes, injection pens.

Petroleum & mining
• Uses in scope: anti-foaming agents, tracers, wetting agents, foam stabilisers.
• Related uses in other sectors: Industrial automation/monitoring/control (IAMC).

Military*
• In scope: Military vehicles, military equipment
• Related uses in other sectors: military explosives, non-military HVACR, military 

textiles, military PPE, uniforms and protective apparel. 

Cross-cutting assessments

• Second-hand market.
• Spare parts for complex objects already in end use.
• Secondary (recycled) materials (e.g., paper, plastics and textiles).
• Scientific research & development (SR&D).
• Product & process-oriented research & development (PPORD).


